
westfalıschen Schwesterkirche, der dem uUftfoOor un! Herausgeber ın Eınzelfallen
behilflich eın konnte, vermag dıe darın investierte VO  - Tbeıt wohl richtig
einzuschatzen. KuUurzum: eın Quellenband, der ın seıner Konzeption vielleicht nNn1C.
unumstrıtten eın WITrd, der ber als geschlossene Einzelleistung uberzeugt un! auf
diıe anderen an! der ‚el. neugler1g mac.

ern! Hey

lemens-August ecker, 3 meıIneEmM und meıInNEM Hergott drienen Das
Gymnasıum Carolınum zurschen nartıeller Kontinurita: UN Resıstenz ın der
S-Zeiıt, Fın Beıtrag Zr Bildungsgeschichte der Unı des Bıstums Osnabrück
zurıschen 1848 N 1945 (Osnabrucker Geschichtsquellen un! Forschungen,
XIX), Selbstverlag des ere1ıns für Geschichte un! Landeskunde VO  - Osna-
TUC Osnabruck 1989, 344

Dies ist sicher ın gewl1ssem Sinne ıne Mikrostudie die Geschichte eines
katholischen Gymnasıums In der NS-Zeıt, geste. 1ın die pannung zwıschen
partiıeller Kontinuitat un! Resıistenz. Recker hat seine theoretischen orgaben
un den hermeneutischen andor' seliner Arbeiıt ausfuüuhrlich dargestellt: danach
edingen partielle Kontinuiltat und Resistenz einander, wobel naturlich uch
Resistenz den partiellen un! sektoralen harakter VO Opposıtion ın der NS-Zeıt
schon VO. egT. her mıiıt eiINsSC.  jeßt; Resistenz laßt durchaus uch Anpassung
un! iıtmachen Von diesem Forschungsansatz her muß Recker weıt ausgrTel-
fen; konzentriert stellt die polıtıschen Werthaltungen und Denkstrukturen
Gymnasıum Carolinum VO.  - 1343 bıs ZU. nde der Weıiımarer epublı dar un!
befragt S1e auf ihre Wirksamkeit fur un! die Durchsetzung natıonalsozlalı-
stischen Gedankensgutes Carolinum: „Von einer Kontinulta 1 Sinne der
Identitat politischer Werthaltungen des Carolinums mıit dem Nationalsozlalismus
kann 1933 keine ede se1n. Es gab Beruhrungspunkte In KForm partieller ONTL1-
nultat, die den Nationalsozlalısten ın die an pıelte In der kırchlich-relig10sen
Bindung bot ıch dagegen eın möOgliches Resistenzpotential die natıonalso-
zialistische Rassenı1ıdeologıie, die Lebensraum- un! Kıiırchenpolitik Eıne weıtge-
en! Resistenz 1m Siınne einer Ablehnung des Natıiıonalsozialısmus als polıtische
Kraft 1ın einer eglıerung ist auf TUN! der partiellen Kontinuitat nNn1ıC
vorhanden.“ J9)

Als katholische Schule In staatlıcher Tragerschaft (bıs z S5akularısiıerung VO  -

1303 bischoflich) Stan das Carolinum Iın einem vielfaltıgen Beziehungsgefuge, das
dıie DA des (zaus Weser-Ems, den Osnabrücker Bischof Berning un! dıe
staatlıche Schulverwaltung ebenso einschloß Ww1e Schulleitung, Lehrerkollegiıum,
Schuler- und Eilternscha: Recker stellt dies Umfeld sorgfaltig dar un! versucht,
ıIn seinen andlungen fortlaufend bestimmen ; gerade [0)88 zwıschen
Schule, ırche, Verwaltung un! aCcC  abern diıenen iıhm punktuellen and-
ortbestımmungen, die dann wılıeder uckschlusse auf fortdauernde Konstellatıo-
DE  3 zulassen.
el scheinen die OrStoNe einer auf ntkonfessionalisıerung un! Entchrist-

lıchung zielenden Schulverwaltungspolitik Carolinum langst nN1C. jener
mporung gefuüuhrt en, w1ıe sS1e iwa den „Kreuzkampf“ 1M Oldenburger
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Müuüunsterland kennzeichnet. Dies mag der großeren Konzılı]ıanz Bernings
gelegen en, aber uch dem priviılegjlerten Status des Carolinums als des
einzıgen Gymnasiıums ın Osnabruck nach der Schulreform, den INa Nn1ıC
efahrden wollte uch be1l der Kınderlandverschıckung gelangt dem Caroli1-
NUM), seinen Unterricht weıiıtgehend 1n nahegelegene, N1ıC luftkriegsgefahrdete
Kleinstadte verlegen. Vielleicht Der diese provokanten Eiıngriffe des
S-Staates iın das tradıitionelle Schulleben uch weniıger wichtig cheınt wa
diıe instellung evangelischer Studienrate auf den harakter der Schule kaum
Eınfluß gehabt en als das allma'  iıche Einsiıckern natiıonalsozlalıstıschen
Gedankenguts iın den Unterricht. Dieses Problem untersucht Recker eispie
der Schullekturen, der Aufsatzthemen, der ıturprotokolle un! der Abiturzulas-
sungsgesuche. amı schopft NEUEC, bisher 1g ungenutzte Quellen der
Schulgeschichte aQus (was deren Aufbewahrungsdauer un:! Archivwurdigkeıt
betreffend denken geben Sso. un! omMmm interessanten Resultaten So
S1e 1ne Radıkalısıerung schon nde der W eımarer epubliı. vorhandener
antılıberaler, antıdemokratischer und VO.  iısch-nationaler enkmuster, aber kel-

Identifizıierung mıiıt NS-Gedankengut. SO wurde twa uch WwW1e vorgeschriıeben
das ach Rassenkunde gelehrt, Der offenbar nN1ıC. 1M Sinne eines miılıtanten
Rassısmus oder Antisemiti1smus; allerdings tellte sich das Problem indiıvıduellen
Verhaltens jJudıschen Mıtburgern zumiıindestens der Schule uch nN1C. da
das Carolinum keine jJudıschen Schuler esa. Die Bındung ırche und Relıgion
mMag 1n Lehrer- un! Schülerschaft einer Überbewertung un!' -betonung des
Rassegedankens tatsac.  ıch entgegengestanden en

Recker vermeıdet große orte un! Wa 1n seinem zusammenfassenden
Gesamturteil sorgfaltıg ab, hne der .‚efahr der Überzeichnung christlicher
Resistenz Aaus katholischer 1C erliegen. So wertet Resistenz 1n der
Konsequenz religioös-weltanschaulicher Wertorientierung einmal als USCTUC.
kirchlich-institutioneller Bındung VO. Lehrern un chulern des Carolinums un!
Z anderen als USdTUC christlich-weltanschaulicher Wertorientierung des
katholischen Mılıeus VO. und and Osnabruck „Di1ie partielle Kontinulita
zeıigt sich 1m egT. der Volksgemeinschaft, 1mM autorıtar-patrıarchalischen Den-
ken, Nationalsozlialısmus und ın der etonung des Bauerntums der uch 1n der
ablehnenden Haltung ZU KOommMmMmunlsSsmus. DiIie Resistenz gewıinnt ihren Wert-
ezug UrCc. die kirchlich-religiose Bındung ım Sinne der Sicherung der Institution
der ırche und des kırc  ıchen Lebens SOwl1e des amı verbundenen ertehor1-
ZONties Resistenz un! partıelle Kontinuitat S1INd mı1 wel Erscheinungsweısen
der überlieferten Tradıtion el1! Formen S1INd materlalıter 17 nsatz vorhanden,
werden Der untier estimmten edingungen zugunsten der zuungunsten des
Natıonalsozlalısmus UrC. diesen gewollt der ungewollt aktıviert und zeıtıgen
dann auf der Wırkungsebene Anpassung der Zurüuckhaltung gegenuber
natiıonalsozlalıstıschem nspruch.“ 256)

ern! Hey

Herforder Vereın für Heıimatkunde (Hrs9g.), Lebendiges ZeugN1ıS, Hıstorısche
Betrachtungen Glocken, Kırchen un Frıiedhöfen ın Herford (Freie un!
Hansestadt Her{iford, and 6 9 Busse Seewald, Herford 1989, 256
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